
v

J 1 5

a nuull

Jie reine

W
Paſuon der Ehelithen iehe

Beydem Hochzeitlichen EhrenFeſt
ot

Des
KFgochShrwurdigen und Fjochgelahrten

Hirn. Friderich Wriſen
Der ſeil. Schrifft hochberuhmken Doctoris

und kroteſſoris koblici, wſe auch Hochverdienten
Fuperintendentis Genetalis alhier

Und derGochdlen Kochhr  und Zugendbegabten4

dirnafor M—9 Aanrarun—
J

2à2elliu  le ntc

D D

EllnzvrlluGr ſanerna
Des weyland

GochEhrwurdigen NochEdlen und Hochgelahrten
A

LQ

Herrn Melchroris dmidui,
uDer Heil. Gchrifft beruhmtytng Lieentiati, und Grecar.J

Liter. Prot, Publ hie auch der Hochtobl. khilo.
kacultũt seniotis,

4ütigeti gothtrrAls Dieſelben den 26. Febr. diens iauffenden r7ozten Jahrs

und alſo in der erſten waßionsWoche
durch Prieſterliche Hand Ehlich verbunden twurden

ſtatt einer ſchuldigen Gratulation
erwegen

A. L. B.
Helmſtadt

Gedruckt bey Georg Wolffgang Hamm Univerſ. Buchdr.

9
J

J

Ti



ſeae hat den Weelen Vrautigam J
Fur Waßion bewogen?

ghas hat Ahnan des Ereutzes Stam̃

1I7

om SternenSaal gezogen?
Biegroſſe LiebesPaßion

Gat dieſen Stt und WenſchenSohn
Allein darzu gedrungen.
Und ohne zwang gezwungen.

Haglammen voller mejligkeit!Av
S—

reine tziebes ·Nlemnient
gſ wott gur giche ſelbf bereit

Wer wolte ſie verdammen?
Wann Sott die iebe ſelber iſt!

Wo hat ſich auch ein wahrer Khriſt
Aus Wiebe zu beſcheiden/
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Mat num der gß Err ſich eine Vraut
Mbhm dieſe Seit erworben

a Sr mit eignem Blut bethaut ü J
Am Fhreutzes Stamm geſtorben;

daSo tritt der Biener dieſe Bahn
Abm dieſe Zeit auch billich an/

Wnd ſucht aus reinem Jriebe
Die Waßion der iebe

5
tWir ſehen hier eingleihes aar

Sn keuſchen elammen brennen:

Die Krommigkeit die ſonſt ſorar

u

Bibt heuke zuerkennen/ ĩg
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So wehlet ſie nur Srommigkeit

ieweil bey dieſer jederzeit

Sm holden SheGarten
Ser Wegen zu gewarten.
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Vattt laſſe dieſes Dhe Band
So feſte ſeyn als Kiſen;

Es lebe inr beglucktem Stand

Die Jeiſe mit dem Weiſen
Weſegnet ſeye dieſes auß!
Bleibt gleich dier Waßion nicht auß

So weichet doch das Zrube

Der Paſtion der Kiebe.
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